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Drudssache 3535 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 
(19. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Gesetzes zur Änderung der Verordnung 
über die steuerliche Begünstigung von Wasserkraftwerken 

- Drudssache 3426 - 

A. Bericht des Abgeordneten Dr. Eckhardt“) 

B. Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf - Drucksache 3426 - in der aus der nach- 
stehenden Zusammenstellung ersichtlichen Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 20. Mai 1957 


Der Ausschuß für Finanz- und Steuerfragen 

Dr. Wellhausen Dr. Eckhardt 

Vorsitzender Berichterstatter 


*) folgt unter zu Drucksache 3535 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung der Verordnung über 
die steuerliche Begünstigung von Wasserkraftwerken 

- Drudisache 3426 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 

(19. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung der Verordnung über die 
steuerlidie Begünstigung von Wasser- 
kraftwerken 


Der Bundes ta^g hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

Die Verordnung über die steuerliche Be- 
günstigung von Wasserkraftwerken vom 
26. Oktober 1944 (Relchsgesetzbl. I S. 278) 
wird wie folgt geändert: 

l.In § 3 Ziff. 2 wird die Jahreszahl „1957“ 
ersetzt durch „1967“. 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung der Verordnung über die 
steuerliche Begünstigung von Wasser- 
kraftwerken 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

4 

Die Verordnung über die steuerliche Be- 
günstigung von Wasserkraftwerken vom 
26. Oktoiber 1944 (Relchsgesetzbl. I S. 278) 
wird wie folgt geändert: 

1. In § 3 Ziff. 2 wird die Zahl „1957“ durch 
die Zahl „1967“ ersetzt. 

la. § 4 Abs. 2 erhält die folgende Fassung: 

„(2) Die Bundesregierung wird er- 
mächtigt, mit Zustimmung des Bundes- 
rates durch Rechtsverordnung Vor- 
schriften über die Ermittlung des steuer- 
begünstigten Gewinns für den Fall zu 
erlassen, daß ein Unternehmen steuer- 
begünstigte und nicht steuerbegünstigte 
Anlagen unterhält.“ 



Entwurf 


2. In § 8 Abs. 1 werden die Worte yyinehr als 
fünf vom Hundert** ersetzt durch „mehr 
als acht vom Hundert**. 


3. § 8 Abs. 2 wird gestrichen. 


4. § 8 Abs. 3 wird Absatz 2 und erhält fol- 
gende Fassung: 

„(2) Der in Absatz 1 bezeichnete Hun- 
dertsatz von acht vom Hundert ermäßigt 
sich um eins vom Hundert für Unterneh- 
men, bei denen die Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten der Wasserkraftwerke 
mehr als 80 vom Hundert der Anschaf- 
fungs- oder Herstellungskosten der Ge- 
samtanlagen betragen.** 


siehe § 4 


§ 2 

Die Vorschriften des § 1 Ziff. 2 bis 4 sind 
erstmals für den Veranlagungszeitraum 1958 
anzuwenden. 

§ 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Ib. § 7 Abs. 2 Satz 1 erhält die folgende 
Fassung: 

„Die Bundesregierung wird ermächtigt, 
mit Zustimmung des Bundesrates durch 
Rechtsverordnung zu bestimmen, wie 
der Gesamtbetrag der Absetzung für 
Abnutzung auf die einzelnen Jahre zu 
verteilen ist.“ 

2. § 8 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 werden die Worte „fünf 
vom Hundert** durch die Worte 
„acht vom Hundert** ersetzt. 

b) Absatz 2 wird gestrichen. 


c) Der bisherige Absatz 3 wird Ab- 
satz 2 und erhält die folgende Fas- 
sung: 

„(2) Der in Absatz 1 bezeichnete 
Satz von acht vom Hundert ermä- 
ßigt sich um eins vom Hundert bei 
Unternehmen, bei denen die An- 
schaffungs- oder Herstellungskosten 
der Wasserkraftwerke mehr als 
80 vom Hundert der Anschaffungs- 
oder Herstellungskoisten der Ge- 
samtanlagen betragen.** 

§ 1 a 

Die Bundesregierung wird ermächtigt, die 
Verordnung über die steuerliche Begünsti- 
gung von Wasserkraftwerken vom 26. Ok- 
tober 1944 neu bekanntzumachen und dabei 
den Wortlaut den seit dem Erlaß der Ver- 
ordnung geänderten Rechtsverhältnissen an- 
zupassen sowie die Geltung im Land Berlin 
und die Nichtgeltung im Saarland auszuspre- 
chen. 

§ 2 

Die Vorschriften des § 1 Ziff. 2 sind erst- 
mals für den Veranlagungszeitraum 1958 an- 
zuwenden. 

§ 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 


3 



Entwurf 

4. Januar 1952 (Bundesges€t2^bl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Es gilt nicht im Saarland. 


S 4 

Die Bundesregierung wird ermächtigt, mit 
Zustimmung des Bundesrates die Verord- 
nung über die steuerliche Begünstigung von 
Wasserkraftwerken vom 26. Oktober 1944 
neu bekanntzumachen und dabei den Wort- 
laut den seit dem Erlaß der Verordnung ge- 
änderten Rechtsverhältnissen anzupassen so- 
wie die Berlin- und Saar-Klausel einzufügen. 


siehe Satz 2 

S 5 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die 
auf Grund dieses Gesetzes erlassen werden, 
gelten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes. 

§ 4 

entfällt hier 
siehe § 1 a 


§ 4a 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 
§ 5 

unverändert 
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